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Der Markt in New Bern

Das ßeben, ber SBoblftanb unb bie guten Sitten eines
Staates, einer Stabt ober einer ©emeinbe fpiegeln fid) nirgenbs
beffer mieber, als auf einem einfadjen fUßocbenmartte. Da oer«
einigt fid) Stabt unb fianb, ba nähert fid) ber DJtenfd) bem TOen-

fdien — bas ©emüfe bringt fie aufammen. Der fDtarft non Nero
2Jern befinbet fid) nid>t an einer heimeligen Segler» ober Sun-
besgaffe. Ein „3ibefemärit", ein „Nteitfcbimärit" mit Jana im
Sternen ober Sornhousfetler fennen biefe ferner natürlich
nicht. Der geroöbnlicbe Sßocbenmarft befinbet fid) außerhalb ber
Stabt, an einet roenig befahrenen 2futoftrafte, bem ïrottoir ent-

lang auf grüner ÏBtefe. Die 58emer fommen mit ihrem „Neu-
58ämerroägelt", — es finb meiftens alte Sorbmagen, oollge-
pfropft mit ©emüfe unb ©eflügef — aur Stabt gefahren. Sticht
feiten fährt bie ganae Sfamitie mit. Das ©efamtbilb biefes
SKarttes erinnert an eines ber farbenreichen SBilber oon Sranf
23ucbfer. Negerinnen in hellgelben, grünen ober roten, bünnen
Äleibern, baamifchen hettblonbe ®ernerinnen in meinen Slufen,
dauern in blauen Ueberfleibern finb ba. Unter her tropifchen
Sonne bauert ber SDlarftbetrieb bis 11 Uhr mittags, ein „Schin«
fenmärit" roie bei uns tennt Nero ®ern noch nicht.

Ein Farmer aus der Umgebung von New Bern. Seine strohblonden Kinder
könnten ebensogut an der Bundesgasse in Bern zu treffen sein.

Eine Marktordnung wie bei uns kennt man in New Bern noch nicht. Da Auf dem Markt in New Bern wird nebst dem
werden die Hühner noch an den „Scheichli" heimgetragen. Zwei „Bernerin- Gemüse hauptsächlich um Geflügel gehandelt,
nen" kaufen auf Sonntag ihre Poulets.

• — hundert Automobile kommt in New Bern ein Pferd. Selbst die Frau-
en fahren mit ihren Wagen zum Markte. Ein „Car" gehört in Amerika
zum Menschen, er ist sein Schuhzeug.

Gesamtansicht des New Berner-Marktes. Der Hintergrund ist nicht die Nationalbank oder das Parlament. Es sind graue Negerhütten,
und in der Nähe befindet sich ein Holzgeschäft.
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